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Geschätzte Rottenbacherinnen, Geschätzte Rottenbacher! 
 
Das Jahr 2008, welches in Rottenbach von sehr vielen Baustellen 
geprägt war, geht zu Ende. Vor allem beim Kanalbau war die 
Geduld der Gemeindebürger in den Ortschaften und vor allem der 
Verkehrsteilnehmer gefordert. Aber nun sind fast alle 
Anschlussarbeiten abgeschlossen und es werden in diesem 
Bauabschnitt für nächstes Jahr nur mehr  Straßenbelagsarbeiten 
erforderlich sein. Der nächste und vorerst letzte Schritt unseres 
Kanalbaues ist bereits eingeleitet, sodass auch die Ortschaften 
Rappoltsberg und Höbeting an das Kanalnetz angeschlossen 
werden können. Nach Vorliegen aller Bewilligungen und 
Genehmigung der Finanzierung wird sofort mit dem Bau dieser 
Kanalstränge begonnen. 
 
Mit dem Kanalbau wurden auch große Teile unseres 
Straßennetzes wieder neu errichtet. Zusätzlich konnten heuer bei 
der Zufahrtsstraße von der Bundesstraße nach Lampersdorf die 
Entwässerung und der Frostkoffer neu errichtet werden. Weiters 
wurde ein Teil der Straße nach Kleinwaldenberg asphaltiert und 
die Brückensanierung durchgeführt. Ein wesentlicher Teil unseres 
heurigen Straßenbauprogrammes waren die Zufahrten zu den 
neuen Gewerbegebieten „Schauberg“ (Fa. Raab-Obermayr) und 
„Umweltpark“ (Fa. VTA) sowie der dazu errichtete Linksabbieger 
auf der Pramtalstraße. 
 
Um all diese und weitere Baumaßnahmen durchführen zu können, 
ist es notwendig, dass sparsam gewirtschaftet wird und 
entsprechende Geldmittel von Bund und Land erwirkt werden. So 
hoffe ich, dass uns die Wirtschaftskrise nicht all zu hart trifft und 
die erforderlichen Finanzzuweisungen nicht versiegen. 
 
Mit diesen Erwartungen möchte ich mich bei allen die mitgeholfen 
haben, dass in unserer Gemeinde das Jahr 2008 wieder so 
erfolgreich wurde, sehr herzlich bedanken und euch ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 
2009 wünschen. 
 
 
             Euer Bürgermeister 
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Tag der Älteren 2008: 
 
Auch heuer lud die Gemeinde wieder zum Tag 
der Älteren ins Gasthaus Mauernböck ein.  
Die Veranstaltung wurde trotz der widrigen 
Wetterverhältnisse gut besucht. 
Für Unterhaltung sorgte die Familienmusik Seidl 
aus Geiersberg. 
Wir danken recht herzlich der katholischen 
Frauenbewegung für die zur Verfügungsstellung 
der Mehlspeisen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Änderung bei der Zuständigkeit im 
Winterdienst: 
 
Ab sofort ist für die Räumung und Streuung der 
Pramtal Straße, von der Rieder Bundesstraße 
bis zur Gemeindegrenze Wendling – nicht mehr 
die Gemeinde Rottenbach sondern die 
Straßenmeisterei Weibern zuständig. Bei allen 
anderen Landesstraßen, die Rottenbacher 
Straße von Haag/H. kommend Richtung 
Hofkirchen, sowie die Pramtal Straße von 
Weibern kommend bis zur Rieder Straße ist 
keine Änderung eingetreten und bleibt wie 
bisher im Zuständigkeitsbereich der 
Straßenmeisterei Weibern. 
 
 

"TIER 2008"  
von 

20. - 21. Dez. 2008 Sa 8.00 bis 17.00 und 
Sonntag von 7.00 - 16.00 Uhr in den 

Messehallen Ried 
 

Offizielle Eröffnung Samstag 14 Uhr; 
Sonntag 21. Dez. ab 7 Uhr Kleintiermarkt 

 
 

Grassammelplatz: 
Dieses Durcheinender muss 

 nicht sein! 
 
Wie aus dem beiliegendem Foto ersichtlich, 
herrscht auf dem Grassammelplatz ein 
furchtbares Durcheinander. 
Rasenschnitt ist mit abgeschnittenen Stauden 
und Ästen vermischt und wie weiters ersichtlich 
werden auch Holzabfälle – Gitterrost - entsorgt. 
Bitte in Zukunft die Einteilung wie am 
Maschendrahtzaun angegeben unbedingt 
einhalten! Holzabfälle oder anderer Müll haben 
hier nichts verloren! 
 
Heizkostenzuschuss – Aktion 2008/2009 
Die OÖ Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 
03. November 2008 für die Heizperiode 
2008/2009 die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige 
Personen beschlossen. 
Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das 
monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 
Haushalt lebenden Personen die Summe der 
anzuwendenden Ausgleichszulagerichtsätze für 
das Jahr 2009 (Alleinstehende: EUR 772,40, 
Ehepaar/Lebensgemeinschaft:  
EUR 1.158,08, je Kind EUR 110,02) nicht 
übersteigt. 
Bei einer Haushaltsgemeinschaft von 
Eltern(teilen) mit erwachsenen, 
selbsterhaltungsfähigen Kind(er) ist für das 
„Kind“ die für eine allein stehende Peron 
festgelegte Einkommensgrenze von EUR 
772,40 anzuwenden. 
Der Heizkostenzuschuss beträgt EUR 350,00. 
Bei Überschreiten der festgesetzten 
Einkommensgrenze um bis zu maximal EUR 
50,00 beträgt der Heizkostenzuschuss EUR 
175,00. 
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Krankenbetten stehen zur 
Verfügung: 
 
Der Gemeinde Rottenbach wurden drei 
Krankenbetten zur Verfügung gestellt. 
Bei Bedarf im Gemeindeamt melden. 
 
 
Die Altenbetreuungsschule 
des Landes OÖ in  
Gaspoltshofen beginnt 
im April 2009 die nächste  
 
 
2-jährige Ausbildung zum/r 
 
Fach-Sozialbetreuer/in mit 
Ausbildungsschwerpunkt  
Altenarbeit 
(inkl. Pflegehilfeausbildung) 
 
Der Lehrgang beinhaltet 2.400 Std./UE und wird 
in 3-4 Schultagen pro Woche stattfinden. Die 
Ausbildungskosten trägt das Land OÖ. 
Ausgaben wie Skriptkosten, Versicherung und 
Fahrtgeld sind von den Teilnehmer/innen selbst 
zu bezahlen.  
 
Für diesen Lehrgang gibt es eine 
Informationsveranstaltung, die Themen wie 
notwendige Einstiegsvoraussetzungen, 
Aufnahmemodus, Ausbildungsablauf und 
Lehrinhalte sowie persönliche Fragen beinhaltet. 
 
Informationsabend: (kostenlos – Anmeldung 
erforderlich!) 

 
Datum: 29.01.2009 
Uhrzeit: 18.00 Uhr 
Ort:  Musikschule Gaspoltshofen, 

großer Saal 
Bewerbungen werden ab sofort 
entgegengenommen - Für Fragen stehen 
wir gerne zur Verfügung! 
 
Kontakt:Altenbetreuungsschule OÖ 
 Hauptstraße 18 
 4673 Gaspoltshofen 
 Tel.+Fax: 07735/20047 
 Email: abs.gasph@eduhi.at 
 Handy: 0650/655 1163 

Neuer Container-Stellplatz: 
Beim Sportplatzparkplatz wurde eine 
Aufstellmöglichkeit für Glas-, Blech-, und 
Papiersammelbehälter geschaffen. 
Die Sammelbehälter, welche sich bisher hinter 
dem Raikagebäude befanden, sind nun 
ebenfalls auf diesem Sammelplatz aufgestellt. 
Die Gemeinde bemüht sich, weitere 
Sammelbehälter zu erhalten. 
Um genaue Trennung und Reinhaltung wird 
gebeten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburten: 
Pichler David Matthäus, geb. 28.08.2008, 
Winkling 15 
 

Karl Emily Sophie, geb. 10.11.2008, 
Innernsee 3 
 
 
 

Sterbefälle: 
 
Groissböck Franz, Frei 29 am 01.10.2008 
 

Pointner Alois, Innernsee 18 am 
21.10.2008 
 

Sickinger Johann, Winkling 16 am 
03.11.2008 
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Jahreshauptversammlung der 
Dorfentwicklung am 11.11.2008 
 
Im sehr kleinen Rahmen, da uns viele unserer 
Mitglieder leider im Stich ließen, fand die 
Jahreshauptversammlung statt.  
 
Als Vorstand stehen wieder Mag. Claudia Ortner 
als Obfrau, Brigitta Jungwirth als ihre 
Stellvertreterin, Sieglinde Pöttinger als 
Schriftführerin, Silvia Milli als Schriftführer-
Stellvertreterin, Resi Heftberger als Kassierin 
zur Verfügung. Greinegger Walter übergab sein 
Amt als Kassier-Stellvertreter an Andrea 
Wallaberger. 
 
 Der anschließende Bericht unserer Obfrau 
zeigte, dass die „ Dorfentwicklung“ in den letzten 
beiden Jahren wieder Erstaunliches geleistet 
hatten: 
 

• 4 Mal jährlich erscheint das „Dorfblattl“ 
– ein Projekt, das aus dem 
Gemeindeleben nicht mehr 
wegzudenken ist. Großer Dank gilt 
hierbei v.a. Silvia und Alexander Milli, die 
in vielen ungezählten Stunden, die 
Berichte der Vereine in eine tolle Form 
bringen. Wir danken dabei auch Allen, 
die fleißig Beiträge liefern. 

 

• Die Rottenbacher Pflanzenbörse ist im 
Lauf der 15. Jahre großartig gewachsen 
und lockt Besucher und Aussteller aus 
ganz Oberösterreich an. Heuer waren 35 
Aussteller zu verzeichnen; sogar die 
„Kleinen“ versuchen sich mit ihrem 
grünen Daumen und mit Verkaufstalent 
auf dieser Börse. 

 

• Bereits zum 4. mal organisierte die 
Dorfentwicklung die Ferienaktion. Durch 
die tolle Zusammenarbeit mit den 
Vereinen, der Gemeinde und 
Gewerbetreibender konnte ein 
abwechslungsreiches Programm mit 15 
Veranstaltungen geboten werden.  

 

• Ein Highlight des Rottenbacher 
Dorflebens ist auch der jedes Jahr 
stattfindende Vortrag mit dem Extrem-
Abenteurer Helmut Pichler. Nächstes 
Jahr wird er uns in den Dschungel 
Borneos entführen. 

• Gemeinsam mit der Volksschule haben 
wir heuer im Frühjahr eine 
Säuberungsaktion organisiert, sowie 
den Vortrag über „Permakultur im 
Hausgarten“ 

 

Mit Pflanzenbörse, Ferienaktion, Dorfblattl und 
Vortrag geht es auch im nächsten Jahr weiter. 
Neu möchten wir einen Pflanzerlmarkt am 
Beginn der Hauptanbauzeit einführen. Sobald 
die Gesunde Gemeinde ihre Tafel überreicht 
bekommt, werden unsere Tafeln gemeinsam 
montiert werden. Am Beginn des neuen Jahres 
hoffen wir endlich die „Neubürgermappe“ ganz 
fertiggestellt zu haben. Diese Mappe soll 
Neubürgern unseren Ort, seine Betriebe, seine 
Vereine usw. vorstellen und Ihnen das Einleben 
in Rottenbach erleichtern. 
Für die Vollständigkeit dieser Mappe 
möchten wir außerdem alle Rottenbacher 
Direktvermarkter aufrufen, sich bei der 
Dorfentwicklung schriftlich oder telefonisch 
zu melden, damit wir eine aktuelle Liste 
unserer Direktvermarkter beilegen können. 
 

Auch die Ausstellungen in der Dorfgalerie 
möchten wir wieder aufleben lassen. Wir 
beginnen am 5.12.08, um 19.30 Uhr mit der 
Vernissage von Fr. Mag. Claudia Ortner. 
Mitte nächsten Jahres präsentiert Frau Renate 
Watzinger ihre Werke. 
Wer ebenfalls Interesse hat, seine Werke einem 
breiteren Publikum vorzustellen, möge sich bitte 
mit Brigitta Jungwirth in Verbindung setzen (Tel.: 
39892). 
 

Und für den Sommer haben wir auch schon ein 
paar ganz tolle Pläne. Lasst Euch einfach 
überraschen 
 
 

Für die nächste Arbeitssitzung im Cafe 
Heftberger am Dienstag, dem 2.12. um 19.30 
Uhr möchten wir alle Mitglieder und 
interessierten Rottenbacher recht herzlich 
einladen. Über neue Mitglieder und Mitarbeiter 
würden wir uns sehr freuen. 
 
 

Aufruf an die Gewerbetreibenden: 
Wer mit seinem im Ort ansässigen Betrieb auf 
der Homepage der Gemeinde unter Rubrik 
Wirtschaft aufscheinen möchte, soll sich bitte in 
Eigenverantwortung am Gemeindeamt mit Logo, 
Visitenkarte usw. melden. Alle gemeldeten 
Betriebe werden auch gratis in der 
Neubürgermappe aufscheinen. 



 

DORFENTWICKLUNG 
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Vorstellung: 
 

Vorstellen möchten wir Ihnen heute „Den 
leichten Weg zu ganzheitlichen Gesundheit“ von 
Frau Krausgruber Gabriele. Sie hat in den 
letzten Jahren viele Fortbildungsveranstaltungen 
besucht und mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgeschlossen. So verfügt Frau Krausgruber 
nun über eine breite Ausbildung in Thai Yoga-, 
Dorn-Breuss und. Fußreflexzonenmassage. 
Auch die Bowen-Technik zählt für sie als 
ideales Instrument zur Erlangung des 
allgemeinen Wohlbefindens. Seit neuestem 
arbeitet sie auch mit Hypnose-Therapie und 
setzt auf die Prana Energie-Therapie®. 
Sie liefert Ihnen mit ihren zahlreichen 
Behandlungsmöglichkeiten das auf sie 
persönlich zugeschnittene Umfeld für einen 
gesunden Geist und eine gesunde Seele. 
 

Wir gratulieren nachträglich recht herzlich zu 
ihren vielen erfolgreich bestandenen 
Diplomen und wünschen ihr viel Erfolg bei 
ihrer Arbeit! 
 
 
…Bibliothek und Dorfentwicklung 
 …laden ein zur Ausstellung 
 

IMPRESSIONEN 
 

Zauberhafte Welten von Mag. Claudia Ortner 
Claudia Ortner zeigt in den Räumen der 

Pfarrbibliothek ihre Arbeiten. 
 

 
 
Am Freitag, den 5. Dezember 2008, 19.30 Uhr 

 
Alle Rottenbacher Bürger/innen sind recht 
herzlich eingeladen! 
Die Ausstellung kann während der Bibliotheks-
öffnungszeiten besucht werden! 

Fr. von 16.00 – 18.00 Uhr 
So. von 9.00 – 11.00 Uhr 

 

Impuls zum Nachdenken 
 
Jeder von uns macht Erfahrungen, dass etwas nicht 
so funktioniert, wie man es gerne haben möchte. Ich 
kann mich selber fragen, bin ich auf das Negative, 
auf die Defizite, auf die Nachteile fixiert oder gelingt 
es mir auch die andere Seite zu sehen? 
Die Einübung der Dankbarkeit könnte ein guter Weg 
sein, die Unzufriedenheit über die eigenen Mängel 
und Defizite und auch die der anderen, der besten 
Freunde, Nachbarn, Nicht-Vereinsmeier, Politiker, 
Bauern, Umweltschützer..... zurückzulassen. Der 
nachfolgende Text wurde von einem jungen Mann 
aus Kenia verfasst. Ich lade Euch ein, bei all dem 
Negativen, das wir täglich erleben oder hören, mal 
die positive Seite zu suchen und dankbar zu sein. 
 
Ich bin dankbar..... 
 
Für den Mann, der sich ärgert, weil er sein Essen zu 
spät bekommt, weil ich mich freue, dass er bei mir 
zuhause ist und nicht bei jemand anderem. 
Für die Jugendliche, die sich beklagt, dass sie 
Geschirrabwaschen muss, denn das bedeutet, sie ist 
zuhause und nicht auf der Straße. 
Für die Steuern, die ich zu zahlen habe, denn das 
zeigt, dass ich nicht arbeitslos bin. 
Für das Aufräumen des Saustalls nach einer Party, 
denn das heißt, dass ich Freunde habe, die mit mir 
feiern. 
Für die Kleider, die mir ein wenig zu „klein“ sind, 
denn das bedeutet, dass ich genug zu essen habe. 
Für den Schatten, der mich bei der Arbeit begleitet, 
denn er sagt mir, dass die Sonne mich anstrahlt. 
Für den Rasen, der zu mähen ist, die Fenster die zu 
reinigen sind, denn das meint, ich habe ein Zuhause. 
Für all die Klagen und Proteste, die ich über die 
Regierung höre, denn die zeigen, dass wir 
Meinungsfreiheit haben. 
Für die Parklücke ganz am letzten Ende des 
Parkplatzes, denn das heißt, dass ich fähig bin zu 
gehen und das ich gesegnet bin mit einem 
Transportmittel. 
Für meine ungeheuer hohe Heizungsrechnung, denn 
die zeigt mir, dass ich es warm habe. 
Für die Frau hinter mir in der Kirche, die falsch singt, 
denn das sagt mir, dass ich hören kann. 
Für den Berg Bügelwäsche, denn der sagt mir, dass 
ich Kleider zum Anziehen habe. 
Für die Müdigkeit und die schmerzenden Muskeln am 
Ende eines Tages, denn die zeigen mir, dass ich 
fähig bin hart zu arbeiten. 
Für den Wecker am frühen Morgen, denn der sagt 
mir, dass ich lebe. 
 
Einen besinnlichen Advent wünscht im 
Namen der Dorfentwicklung,  

Mag. Claudia Ortner 
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Liebe Rottenbacher/innen! 
 

Meistens kommt es anders, als DU denkst, das haben auch die betroffenen Eltern und Schüler zu 
Schulbeginn erlebt. Einigen fiel ein Stein vom Herzen, anderen entfuhr ein „um Gottes Willen!“ 
Bei unserer sehr geschätzten Werklehrerin Franziska Keplinger bedanke ich mich, dass sie 
Rottenbach zu ihrer Stammschule gewählt hat und uns dadurch erhalten geblieben ist. 
Frau Birgit Hager wurde mit Schulbeginn in ihre Wohnsitzgemeinde Neukirchen am Walde versetzt 
und unterrichtet dort zumindest bis Dezember als Krankenvertretung. Eine Weiterbeschäftigung wäre 
ihr und den von ihren Fähigkeiten profitierenden Schülern zu wünschen! 
Für sie kam Frau Claudia Anzengruber aus Haag a. H. an die Schule, die mit viel Engagement die 1. 
Klasse unterrichtet. Unsere neue Sprachheillehrerin Gabriele Uglarik aus Marchtrenk (für Frau Stahrl, 
Weibern) ist 9 Stunden an der Schule - großteils in der 1. Klasse. Sie beide haben uns mit ihren 
Schülern bei der Buchausstellung einen Tanz vorgeführt. 
Das Buffet betreuten die Eltern der 3. und 4. Klasse und erbrachte einen Reingewinn von 422,-Euro. 
Dieser wird zur Anschaffung von Büchern und Unterrichtsmaterialien verwendet. Unser Dank gilt den 
fleißigen Müttern, besonders Frau Monika Huemer! 
Und sonst? 

 FF – Schulräumungsübung 
 Sammlungen für: Schuhschachtel, Rumänienhilfe, Landminenbeseitigung 
 Schuleinschreibung 2009/10 für 15 Schüler  
 Elternsprechtag am 11. Dezember 
 Projekt „Gesundheit“, zu dem in diesem Schuljahr verschiedene Aktionen laufen. 

    Der Erfolg hängt auch von der Mitarbeit der Eltern ab! 
    Achtet darauf, dass eure Kinder genügend trinken und bedenkt: Je weniger ein Lebensmittel vom 
    Menschen verändert wird, umso ursprünglicher, natürlicher und gesünder ist es und umso 
    weniger Energie ist zu seiner Produktion notwendig. 

 
Betrachte ich die heutigen Probleme des Wirtschaftssystems, erinnere ich mich an die Worte meiner 
Mutter: „Arbeitslosigkeit, Geldentwertung, Aufbau von Feindbildern“, die ich nicht wirklich verstehen 
konnte und mich fragte, warum niemand den 2. Weltkrieg verhindert hat, obwohl alle wussten, was 
geschehen wird, wenn eine mutwillig herbeigeführte „Finanzkrise“ eine Wirtschaftskrise und 
Arbeitslosigkeit verursachen. “Geld regiert die Welt!“ 
Heute weiß ich, dass ihn die wirklich Mächtigen zumindest nicht verhindern wollten. 
 
Wieder kommt Weihnachten, das Jahr geht zu Ende und wir wünschen uns (aus Tradition oder 
Ehrlichkeit) Gesundheit, Zufriedenheit, Glück, gerechten Lohn für unsere Arbeit, genügend Geld zum 
Leben, eine gute Ausbildung unserer Jugend, Gerechtigkeit auf Erden, keine Ausbeutung und 
Frieden! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           Dies und ein wenig 
           Nachdenklichkeit wünscht 
           Euch Euer 
 
           Josef Oberhumer 
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Liebe Rottenbacher/innen!! 
 
Der „Spiegel-Treffpunkt“ Rottenbach besteht seit 2005. Er bietet Müttern mit kleineren Kindern (unter 
3 Jahre) die Möglichkeit sich kennen zu lernen und Erfahrungen auszutauschen. 
Der Spielgruppenblock im Herbst 2008 neigt sich bald dem Ende zu. 18 Kinder und Mütter nahmen 
teil. Es waren wieder schöne und lustige Stunden für alle. Zu verschiedensten Themen wurde 
gesungen, gespielt und gebastelt.  
Dank gebührt der Schulleitung und der Lehrkörperschaft der Volksschule, die uns einige Zeit den 
Werkraum in der Volksschule nutzen ließen. 
Heuer sind wir umgezogen! Herr Pfarrer Böttinger ist einverstanden, dass wir uns mit der katholischen 
Jungschar den Raum neben der Bücherei teilen. Damit wir diesen auch kindgerecht einrichten 
konnten, bekamen wir von der RAIKA und dem KBW finanzielle Unterstützung! Ein ganz großes 
Dankeschön!!! 
Eine Bitte: Zum Sauberhalten des  
Spielgruppenzimmers benötigen 
wir noch einen funktionstüchtigen  
Staubsauger. Hat jemand einen  
solchen zuhause den er nicht 
mehr benötigt?  
Bedanken möchte ich mich auch 
bei Ulrike Anzenberger.  
Sie übernahm im Herbst die Leitung  
einer der beiden Spielgruppen. 
Ich freue mich auf das nächste Jahr, 
wenn ein neuer 10er Block startet  
und wünsche Euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr!   
 
                                                        Petra Hude 
 
 

Neues aus der Bücherei 
 

Für die langen Winterabende können wir Ihnen viele neue Bücher, Spiele, Hörbücher und DVD`s 
anbieten:  Bestseller: 

„Das Museum“ der Unschuld von Orhan Pamuk 
„Mieses Karma“ von David Safier 
„Schwerelos“ von Ildikó von Kürthy 
Kochbuch von Sarah Wiener: „Frau am Herd“ 

 
Spiele:   DVD`s 
Pentago   Grabgeflüster 
Autsch    Die Herbstzeitlosen 
Ratzolino   Wilde Kerle 

Excalibur 
 
Während der Weihnachtsferien ist die Bibliothek geschlossen, aber alle Medien können während 
dieser Zeit gratis ausgeliehen werden. 

Weihnachtsferien von 22. 12. 08 bis einschließlich 5. 1. 2009 
 
Das Team der Bibliothek Rottenbach würde sich über Ihren Besuch freuen. 

 
Öffnungszeiten:  Freitag, 16.00 bis 18.00 Uhr 
 Sonntag, 9.00 bis 11.00 Uhr 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – GOLDHAUBENGRUPPE 
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Ehrung Goldhauben-Obfrau 
 
Für 10jährige Tätigkeit als Obfrau  
der Goldhaubengruppe erhielt Frau 
Inge Krausgruber von Bezirksobfrau  
Gertraud Hinterberger (ganz rechts)  
die goldene Ehrennadel überreicht: 
 
hier am Bild mit, 
Johanna Kleinpötzl aus Weibern und 
Berta Waldenberger aus Haag/H. 
 
 
 
 
 

Jahrgang 1948 feierte 60er 
 
Am 18. Oktober wurde gemeinsam im Gasthaus Mauernböck dieses runde Jubiläum gebührend 
gefeiert. Die Initiatoren Josef Schiller, Rupert Leeb und Fritz Jedinger hatten einen 
abwechslungsreichen Event vorbereitet. 
Ehrengast war der ehemalige VS-Lehrer Hans Wallner. 
In einer kirchlichen Wortgottesdienstfeier mit Ulrike Macho wurde dem Schöpfer gedankt und um 
seine weiterhin schützende Hand gebetet.  
Bürgermeister Roman Anzengruber berichtete über Entwicklungen in unserer Gemeinde in diesen 
sechzig Jahren. 
Mittels einer DIA-Show ließen die Jubilare die vergangenen sechs Jahrzehnte nochmals 
vorüberziehen. Auch die wesentlichen Stationen der Lebensreise jedes einzelnen Jubilars wurden in 
Wort und Bild dokumentiert.   
Auch Pleiten, Pech und Pannen wurden ans Tageslicht befördert. 
Unter dem Motto „Auf zu neuen Ufern“ wird nun mit viel Optimismus und großem Unternehmungsgeist 
in das nächste Lebens-Jahrzehnt gestartet. 
Im Bild die Jubilare mit Partner, Bgm. Roman Anzengruber und Hans Wallner. 
 

 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – IMKER 
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Imkerverein 
 

 
 
Die Imker der Ortsgruppe Rottenbach mussten sich am 
5. November von unseren langjährigen Obmann und Funktionär 
Herrn Johann Sickinger für immer verabschieden. 
Er war über 48 Jahre für den Verein als Obmann und Funktionär 
tätig. Herr  Sickinger erhielt mehrere Auszeichnungen und 
Ehrungen, darunter auch die goldene Waippel Medaille, die 
höchste Auszeichnung die der Österreichische Imkerbund 
vergeben kann. Beim hl. Requiem zündete der Obmann 
Walter Steiner die Imkerkerze an, diese Kerze wurde an- 
schließend den Angehörigen übergeben. 
Herr Sickinger hatte bis zuletzt viel Freude mit den Bienen, 
er war mit Interesse bei allen Veranstaltungen dabei, so lange 
ihm dies aus gesundheitlichen Gründen möglich war. 
Herr Sickinger erkannte auch den Wert den die Bienen für die Landwirtschaft und Umwelt bringen und 
wies auch bei jeder Möglichkeit darauf hin. 
Auch war es ihm ein großes Anliegen, das seine Bienenvölker weiter betreut werden. 
Sein Sohn Fritz hat diese Aufgabe bereits übernommen. 
 
 
Die Zeit vor Weihnachten wird auch als die stillste Zeit des Jahres bezeichnet. Man wird in dieser Zeit 
an viele Gerüche und Düfte erinnert, wie Lebkuchen, Honig oder Bienenwachs und das schon seit 
ewigen Zeiten. Honig und Bienenprodukte waren immer schon mit Gesundheit und Ansehen 
verbunden. Die „Zeidler“ heute Imker genannt und die Lebzelter hatten bei den Herrschern einen 
hohen Stellenwert und standen teilweise unter ihrem Schutz. 
Auch in der heutigen Zeit wird man sich teilweise wieder bewusst über den Wert dieser Naturprodukte. 
Es wird jetzt sogar ein Hustenmittel mit Honig von einer großen Herstellerfirma im Fernsehen 
beworben. 
 
Es muss nicht immer gleich ein hochdosiertes Medikament sein. 
Bei Erkältungskrankheiten oder zu deren Vorbeugung können auch die verschiedensten bekannten 
Kräutertees mit Honig sehr wirksam angewendet werden. Insbesondere sollte man auch großen Wert 
auf gesunde Ernährung legen, wo auch Honig und Bienenprodukte wie Blütenpollen Anwendung 
finden. 
Blütenhonige haben zum Beispiel einen sehr hohen Traubenzuckergehalt und dienen daher zur 
allgemeinen Kräftigung und Stärkung. 
 
Felix Gottwald, Österreichs erfolgreichster nordischer Kombinierer aller Zeiten und mit zwei 
Goldmedaillen und einer Silbermedaille bei den Olympischen Winterspielen 2006 in Turin, setzt sich 
für österreichischen Honig ein. Mit seiner Aussage: „Ich brauche keine Zusatzernährung, mir genügt 
ein Honigbrot“ hatte er anlässlich seiner hervorragenden Leistungen bei den olympischen Spielen 
herausgestrichen, wie wichtig Honig in seinem Ernährungsplan ist. 
 
Es soll in Erinnerung gerufen werden, welch hochwertiges Produkt der Honig ist. 
Selbst Spitzensportler vertrauen voll und ganz auf dessen Wirkung. Wenn höchste Leistungsfähigkeit 
gefragt ist, dann ist Honig ein zuverlässiger, äußerst bekömmlicher und somit idealer Energielieferant 
- nicht nur im Spitzensport. 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – FREIWILLIGE FEUERWEHR 
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Todesfälle: 
 
Am 21. Oktober 2008 verstarb Herr Alois Pointner, Innernsee 18, 
am 03. November 2008 Herr Johann Sickinger, Winkling 16. 
Herr Pointner war 60 Jahre, Herr Sickinger 56 Jahre Mitglied der FF Rottenbach.  
 
Runde Geburtstage langjähriger Mitglieder: 
 
Die FF Rottenbach gratulierte Herrn Rebhan Franz, Poppenreith 1 zum 70. Geburtstag, Herrn 
Holzmann Johann, Frei 15 zum 80. Geburtstag sowie Herrn Ebert Heinz, Innernsee 19 zum 85. 
Geburtstag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorankündigung der FF: 
 

Punschstand am Ortsplatz am Samstag, 20. Dezember 2008 
ab 16.00 Uhr. 

 

Vollversammlung am Freitag, 09. Jänner 2009, 19.30 Uhr 
 im Gasthaus Mauernböck. 

 
Die FF Rottenbach wünscht allen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2009. 
 

 

 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – FREIWILLIGE FEUERWEHR 
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Absolvierung des Grundlehrganges: 
 
Erfolgreich absolvierten unter der Leitung von OAW Stumpfl Hubert 3 Feuerwehrmänner und 4 Feuer-
wehrfrauen den Grundlehrgang in Grieskirchen. 
Es sind dies:     FM Weidenholzer Hermann 
      FM Stumpfl Matthias 
      FM Pauzenberger Jürgen 
      FM Rebhan-Glück Barbara 
      FM Rebhan-Glück Alexandra 
      FM Reck Katharina 
      FM Huemer Kathrin 
 
Weiters wurden folgende Lehrgänge absolviert: 
 
Gruppenkommandantenlehrgang: 
 FM Vormayr Hannes 
Zugskommandantenlehrgang: 
 OBI Spanlang Marold 
Jugendbetreuerlehrgang: 
 FM Stadlbauer Stefan 
Lotsenschulung in Haag/H.: 
 FM Vormayr Hannes 
 FM Stadlbauer Stefan 
Funklehrgang in Gaspoltshofen: 
 FM Huemer Kathrin 
 FM Stumpfl Matthias 
 FM Weidenholzer Hermann 
 
 
Herbstübung –  
„Hurra, die Schule brennt“: 
 
Am 10. Oktober 2008 wurde in der Volksschule sowie im Kindergarten der Ernstfall geprobt.  
Durch die FF Rottenbach wurden die Schüler bzw. Kindergartenkinder begleitet von den 
Lehrpersonen und Kindergärtnerinnen aus der Schule geführt. 
Bei dieser Übung nahmen 16 Mann der FF Rottenbach sowie Abschnittsfeuerwehrkommandant BR 
Josef Riedl teil. 
 
 
 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – O.Ö. SENIORENBUND 
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SOMMERAUSFLUG 
 
Dieser führte uns am 10.07 auf die 
Tauplitzalm. Bereits bei der Ankunft, schon 
vor 10 Uhr wartete der Bummelzug auf uns. 
Während der Fahrt erklärte uns der Fahrer 
die Alm und die Umgebung. Bei der Kirche 
machten wir einen kurzen Stop. Nach einem 
guten Mittagessen erkundeten wir die 
nähere Umgebung und dann ging es weiter 
zum Grundlsee, nach Gössl. Die meisten 
wanderten von dort zum Toplitzsee, mit 
einer Gehzeit von etwa 20 Minuten. Da wir 
nicht gerne mit leeren Magen heimkommen 
wollten, wurde in Aurach am Hongar noch 
eingekehrt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FERIENAKTION – FERIENSPAß 
Kinder spielen Theater im Wald 
 
Es war ein seltenes Erlebnis, einer Schar 
von 28 Kindern, die begeistert in den Wald 
wanderten, ins Gesicht zu schauen. Dort 
setzten sie sich auf einen dicken Pfosten. 
Als Kulisse sahen sie zwei Häuschen 
angedeutet. Dahinter dichter Wald. Sie 
wussten schon sehr genau, wie es bei den 
Märchen mit dem Wolf zugeht. Das 
Rotkäppchen arbeiteten wir ganz genau 
durch. Wichtig war der Text von Mutter, 
Rotkäppchen, Wolf, Jäger und Großmutter 
in Kurzform. 

Für die Kinder schaute das Spielen dann 
schon leichter aus und es war Zeit zum 
Anfangen. Sehr viele Kinder wählten gleich 
Tierrollen wie Vogel, Häschen oder Rehlein 
aus. Nebenrollen machen Spaß und haben 
große Wirkung. Dann schienen noch 
Rotkäppchen, Mutter und Jäger begehrt. Bei 
Wolf und Großmutter mussten Gabi und Ich 
anfangs noch aushelfen. Die Zuschauer 
hörten das Spielen nur aus der Nähe weil 
die Stimmen im Wald so leicht verhallten. 
Von selbst spielten sie das Stück oft durch, 
wechselten die Rollen und bekamen immer 
mehr Mut den Wolf mit seiner List und Gier 
zu spielen. Das Listige und Schmeichelhafte 
war für die Kinder schwer spielbar, weil sie 
grundehrlich sind. Der Jäger war die 
beliebteste der zwei männlichen Rollen. Er 
besiegte den Wolf und steht dann als Helfer 
und Held da. Ein Bub dazu wörtlich: "Jetzt 
werde ich immer viel essen, dass ich den 
Wolf besiegen kann". Natürlich haben auch 
Mädchen den Wolf gespielt. Es ging die 
Angst vor Wald und Wolf allmählich 
verloren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

VORSCHAU: 
Unsere Vorweihnachtliche – Feier 

halten wir am Samstag 13.12. bereits 
um 12.30 Uhr und nicht wie im 

Kalender um 14.00 Uhr ab. 

 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – O.Ö. SENIORENBUND 
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JUBILARE 
 
Am 28.06. feierte Anna Breuer, Einbergerin 
in Großwaldenberg, inmitten einer großen 
Gratulantenschar den 80. Geburtstag. Auch 
eine Vertretung des Seniorenbundes war 
dabei. 
August Zellinger vollendete am 6.08. auch 
sein 80. Lebensjahr. Seine Kinder bereiteten 
auch ihm ein schönes Fest und auch wir 
gratulierten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allen Jubilaren noch einmal herzliche 
Gratulation und alles Gute, Gesundheit 

und Wohlergehen für die Zukunft. 
 

2 Mitglieder, Franz Rebhan und Cäcilia 
Watzinger feierten die Vollendung des 70. 
Lebensjahres. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HERBSTWANDERTAG 
 

Ein wunderschöner Herbsttag war der 9 
Oktober. Wir wanderten von Rappoltsberg nach 
Gattring, “Vorn Holz“, Boxruck, Bruck wiederum 
zurück nach Gattring und Rappoltsberg. Über 50 
Personen kehrten dann bei der Gerda ein, wo 
wir bestens verpflegt wurden und die 
Unterhaltung nicht zu kurz kam. 
Sehr viele Wanderfreunde aus Hofkirchen 
leisteten uns Gesellschaft. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – KAMERADSCHAFTSBUND 
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5. September Zusammenkunft im Gasthaus 
Manetsgruber in Wendling: Es wurde die 
Ausrückung nach Haag am Hausruck 
besprochen. Es waren 10 Kameraden 
anwesend. 
 
6. September Ausrückung 50 jähriges 
Gründungsfest in Haag am Hausruck, es 
nahmen 15 Kameraden daran teil. Es war eine 
sehr würdige Veranstaltung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. September Landesmeisterschaften 2008 
im Militärgewehr Scharfschiessen: Wir 
nahmen mit 8 Kameraden daran teil und 
konnten im Einzelbewerb von 193 Teilnehmern, 
mit Franz Spanlang den Landesmeister 
stellen und ebenso beim Mannschaftsbewerb 
den Landesmeistertitel erringen. Herzliche 
Gratulation. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Oktober: Obmann Hamedinger und Franz 
Rebhan nahmen an der Obmännerkonferenz 
des Schwarzen Kreuzes in der Kaserne 
Hörsching teil. 
 

1. November Allerheiligensammlung: Für das 
Schwarze Kreuz Obmann Hamedinger, Franz 
Rebhan und Alexandra Rebhan haben 490,27 € 
gesammelt. 
 
2. November Heldenehrung: Beim Krieger-
denkmal 16 Kameraden nahmen daran teil, 
sowie die Musikkapelle, die Feuerwehr und der 
Sportverein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. November Zusammenkunft im Gasthof 
Mauernböck: 12 Kameraden waren anwesend. 
Obmann Hamedinger zeigte 190 Fotos vom 
Ausflug nach Holland. 
 
13. November: Kamerad Ebert Heinz feierte 
seinen 85 Geburtstag und lud uns gemeinsam 
mit der Feuerwehr zu sich nach Hause ein, wir 
überreichten gemeinsam mit der FF einen 
Geschenkskorb, es war ei sehr gemütlicher 
Abend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorankündigung: Kameradschaftsausflug 2009 
vom 14. bis 18 Juni in die Schweiz nach Genf 
und Zermatt genaues Programm folgt. 

 

 
 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – MUSIKVEREIN 
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Wie schon viele vernommen haben, hat Thomas Hamedinger nach mehr als 13-jähriger Tätigkeit als 
Kapellmeister die Leitung der Musikkapelle an Iris Schiffelhumer übergeben! Offizielle 
Taktstockübergabe erfolgt beim Frühjahrskonzert im März 2009. (Einladung und Programm folgt!) 
 
Mit Wehmut möchten wir uns bei Thomas nicht nur für die langjährige Tätigkeit als Kapellmeister und 
für sein Wirken rund um die Musik sondern vor allem auch für seine Arbeit mit uns „Persönlichkeiten“ 
bedanken! Wir freuen uns aber auch, dass er uns als Klarinettist, Bassist und Kapellmeister Stv. 
erhalten bleibt und wünschen der zukünftigen Kapellmeisterin Iris vor allem viel Freude an Ihrer 
Tätigkeit!! 
 
Näheres über den Kapellmeisterwechsel beim Frühjahrskonzert, bei dem wir hoffentlich wieder viele 
Rottenbacherinnen und Rottenbacher begrüßen dürfen! 
 
 
 
 
      Wir spielten auch auf, als sich unsere ehemalige 
      Marketenderin Eveline Hellwagner und Christian 
      Bell in Weibern das „Ja-Wort“ gaben. 
      Wir gratulieren herzlich! 
 
 
 
Zum 60. Geburtstag durften wir unseren ehemaligen, langjährigen Musikkameraden Hans 
Wambacher und Hermann Kern mit einem Ständchen gratulieren! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein weiterer Höhepunkt in diesem Jahr war mit Sicherheit die Frankreichreise Ende September nach 
Straßbourg, wo wir eine Musikkappelle aus dem Elsass besuchten und dort auch konzertant 
auftraten... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nächste Termine und Vorschau: 
24. Dezember 2008   Punschstand nach der Mette und Turmblasen 
25. Dezember 2008   Punschstand nach der Kirche 
16. Jänner 2009   Großer Musikerball für Jung und Alt im GH Mauernböck mit 
Tanzmusik, eigener großer Cocktailbar mit Partymusik und Mitternachtseinlage von den 
Musikern, mit Wahl der Ballkönigin!!! 

  

 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – OLDTIMERCLUB 
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, 
 

Geschätzte Rottenbacher Oldtimerfreunde ! 
 
 
 
 

        Der AMTC - Oldtimerclub kann auf 
       ein erfolgreiches Clubjahr zurück- 
        blicken. 
        Die Jubiläumsveranstaltung am 
        7. Sept. mit sehr vielen Besuchern 
        u. über 500 Oldtimerfahrzeugen war 
        ein guter Erfolg. 
 

        Wir bedanken uns von dieser Stelle 
        bei allen - die dazu beigetragen 
        haben. 
 
 
 
 
 
 
  Tief bewegt erreichte uns die Nachricht  
  vom Ableben unseres Clubmitglieds  
  u. Kommentator Heribert Schiedlbauer 
  aus Peuerbach,† - 27 .10. 2oo8  
 
 
 
 
TERMINE: 3. Dez. 2008 – Clubabend AMTC 
  7. Dez. 2008 –  Weihnachtsfeier AMTC – GH Mauernböck 
 
TERMIN 2009: 
  7. März – AMTC – Jahreshauptversammlung mit Neuwahl 
 
 

Das AMTC – Team wünscht ein gesegnetes 
Weihnachtsfest u. ein Prosit Neujahr  2009 

 
 
 
 
 
 
 

  

 

 

 

 



 

AUS DEM VEREINSLEBEN – SPORTVEREIN 
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Nikolaus-Besuch 
 

Wer den Besuch am Freitag, den 5. Dezember 
ab 18.00 Uhr oder Samstag, den 6. Dezember, 
ab 18.00 Uhr wünscht, soll dies bitte rechtzeitig, 
bis Donnerstag, 4. Dezember 2008 beim 
Gemeindeamt Rottenbach, Tel. 2755 
bekanntgeben. 
 

Bitte nur Kinder bis zum Alter der 2. Klasse 
Volksschule.    ___ 

 
 
 

Auf den Besuch freut sich 
 
 

der NIKOLAUS 
und der SPORTVEREIN 
 
 
 

Ebenso findet wiederum auf dem Dorfplatz, am 
 

Samstag, den 6. Dezember, 
ab 15.00 Uhr 

 
unser schon traditioneller Punschstand mit 
Nikoloauffahrt (ca. 15.30 Uhr) statt. 
 
 
 
Friedenslicht: 
 

Die Nachwuchsfußballer 
bringen das Friedens- 
licht von Bethlehem 
von Haus zu Haus 
und zwar am 
 

24. Dezember 2008 
ab ca. 10.00 Uhr. 
 

Wir möchten uns bereits jetzt bei der 
Rottenbacher Bevölkerung für die freundliche 
Unterstützung dieser Aktion bedanken. 
 
Weihnachtsfeier der Union: 
Samstag, 20. Dezember 2008, GH Mauernböck 
Beginn 20.00 Uhr, mit Fotos aus dem 
Vereinsgeschehen der Union VTA Rottenbach. 
 
 
In diesem Sinne wünscht die Union VTA 

Rottenbach ein gesegnetes, besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2009. 
 

Tennisverein Rottenbach 
 

Kinderturnier in Rottenbach  
am 20. September 2008 

 
Im Rahmen des heurigen Sommertrainings 
fanden 3 Turniere in Pram, Wendling und 
Rottenbach statt. 
29 Kinder aus den 3 Gemeinden nahmen am 
Abschlussturnier am 20.9. auf unserer 
Tennisanlage teil. Einen ganzen Nachmittag 
lang wurde intensiv und mit Freude um die 
Gruppensiege in insgesamt 5 Gruppen 
gekämpft. 
Speziell in Gruppe 4 und 5 waren 
unsere Kinder sehr erfolgreich: 
 
Gruppe 4:  1. Denk Tobias 
  2. Lechner Julian (W) 
  3. Wimmer Philipp 
 
Gruppe 5: 1. Reif Claudia 
  2. Wiesinger Juliana 
  3. Pühringer Simon 
      Krausgruber Paul 

 
Nach einer kleinen Stärkung erhielten die 
Gruppensieger Pokale und alle 
TeilnehmerInnen kleine Sachpreise. 
Herzlichen Dank an die Sponsoren: Bäckerei 
Heftberger, Maler Krausgruber, Raika 
Rottenbach, Genböck Haus, Josef Wolfsteiner/ 
OÖ Versicherung. 
 
Über den Winter trainieren unsere Kids jeden 2. 
Samstag in der Tennishalle in Grieskirchen. 
Herzlichen Dank im Voraus an die Eltern für die 
fallweise Übernahme des Transports. 

U
1958

  
 

 

 



 

W E R B U N G 
 

 

Krankentransporte

Stötten 2, 4681 Rottenbach
0699 / 1839 1839

Gerald Sammereyer

Watzing 3, 4681 Rottenbach  Tel.: 07732/3399 Fax: Dw22
e-mail: office@samcom.at

B     WTECH
The Original Bowen TechnikA U S T R I A

®
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• 03. Dez. Clubabend AMTC 
• 04. Dez. Anbetungstag 
• 05. u. 06. Dez. Union Nikolaus Besuch 
 Anmeldung im Gemeindeamt 
• 05. Vernissage in der Bibliothek, 19.30 Uhr 
• 06. Dez. Punschstand UNION am Ortsplatz 
  ab 15.00 Uhr, Nikolausauffahrt ca. 15.30 
• 07. Dez. Weihnachtsfeier Kameradschafts- 
  bund, GH Mauernböck, 19.30 Uhr 
• 07. Dez. Weihnachtsfeier AMTC 
• 13. Dez. Weihnachtsfeier der Senioren 

 GH Mauernböck, 12:30 Uhr 
• 14. Dez. Musikantenstammtisch GH 

Mauernböck 
• 15. Dez. Adventkonzert Musikhauptschule  

Haag/H. in der Parrkirche, Abends 
• 15. Dez. Punschstand der Dorfentwicklung 
• 17. Dez. Müllabfuhr 3-wöchentlich 
• 19. Dez. Sparvereineinzahlung Mechtels 

Imbissstube 
• 20. Dez. Punschstand der FF Rottenbach, 
    ab 16.00 Uhr Ortsplatz 
• 20. Dez. Weihnachtsfeier UNION 
          GH Mauernböck, 20.00 Uhr 
• 20.-21. Dez. Tier 2008, Messehalle Ried i.I. 
• 24. Dez. ab ca. 10.00 Uhr 

  Friedenslicht Union Rottenbach 
• 24. Dez. Heiliger Abend – Christmette 
• 24. Dez. Turmblasen - Punschstand 
• 24. Dez. 2007 – 6. Jänner 2008 Ferien 
• 24. Dez. Biotonne 
• 25. Dez. Punschstand nach der Kirche, 

Musikverein Rottenbach 
• 31. Dez. Silvesterbüffet im GH Mauernböck 
• 02. Jän. Gelber Sack 
• 08. Jän. Seniorennachmittag Cafe Heftberger 

14.00 Uhr 
• 08. Jän. Müllabfuhr 6-wöchentlich 
• 09. Jän. 2009 Vollversammlung FF Rotten-

bach um 19.30 Uhr GH Mauernböck 
• 11. Jän. Musikantenstammtisch GH 
   Mauernböck 
• 16. Jän. Sparvereineinzahlung Mechtels 
    Imbisstube 
• 16. Jän. Großer Musikerball, GH Mauernböck 
• 22. Jän. Biotonne 
• 28. Jän. Müllabfuhr 3-wöchentlich 
• 06. Feb. Stammtisch Kameradschaftbund  
   GH Mauernböck – 19.30 Uhr 
• 08. Feb. Musikantenstammtisch GH  
   Mauernböck 

 

• 12. Feb. Gelber Sack 
• 18. Feb. Müllabfuhr 6-wöchentlich 
• 19. Feb. Biotonne 
• 20. Feb. Sparvereineinzahlung Mechtels 

Imbissstube 
• 20. Feb. Redaktionsschluss für Dorfblatt´l 
• 22. Feb. Kinderfasching des Musikvereines 
• 23. Feb. Seniorenfasching GH Mauernböck, 
 13.30 Uhr 
• 24. Feb. Punschstand der ÖVP 
• 24. Feb. Faschingkehraus Cafe Heftberger 
• 28. Feb. Gesundheitstag mit Verleihung der 
  Tafel „Gesunde Gemeinde“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Redaktionsteam bedankt sich für die zur 
Verfügung gestellten Beiträge und Fotos für die 
Ausgaben des „Rottenbacher Dorfblatt`l und 
wünscht 

ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins Neue Jahr 2009 
 
 
Abgabetermin für sämtliche Beiträge zur 
nächsten Gemeindezeitung, welche am 
01.03.2008 erscheint, ist der 20.02.2008 

im Gemeindeamt oder beim 
Redaktionsteam 

Fr. Milli Silvia, E-Mail: a.s.milli@aon.at, 
Fr. Ortner Claudia, Hr. Greinegger Walter 

 
 
 
 
 
 
 
 

NLP – Neurolinguistische Programmierung 
Fußreflexzonenmassage,  Teilmassage 

Lymphdrainage (Teil), Ganzkörpermassage 
Lymphdrainage (Ganz), Appetithemmerpunkte 

Manuelle Meridianbehandlung (Teil) 
Akupunkt – Massage (nach Penzel) 

Manuelle Meridianbehandlung (Ganz) 
Akupunkt – Teilmassage (nach Penzel)   Mentale 
Methodik (Teil), Bindegewebsmassage Mentale 

Methodik (Ganz), TINITUS – Behandlung, 
Segmentmassage 

 

Fachinstitut 
S I C K I N G E R 

4720 Neumarkt/H 
Wurmsiedlung 40 
Tel.: 07733/6699 


